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Plan 2: Eingriffsermittlung (Maßstab 1:2 000, Format A3) 

Plan 3: Ausgleich (Maßstab 1:2 000, Format A3) 
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1 Einleitung 

Gegenstand des vorliegenden Gutachtens ist die Aufstellung des Bebauungsplans „Roman Hill“ der 
Gemeinde Gerbrunn, Landkreis Würzburg. Der Kompensationsbedarf wird im Folgenden nach dem 5-
stufigen Verfahren gem. Leitfaden zur Eingriffsregelung (LfU 2003) ermittelt. Der Bestand wird 
zusätzlich gemäß der Bayerischen Kompensationsverordnung aufgenommen. 

2 Lage und Beschreibung des Plangebietes 

Das Plangebiet hat eine Fläche von ca. 8,2 ha und liegt südlich der Alten Landstraße und des Waldes 
„Ameisenholz“ in der Gemeinde und Gemarkung Gerbrunn im Landkreis Würzburg. Es handelt sich um 
eine ehemalige Schießanlage mit acht Schießwänden (Gewehrschießplatz) und zwei zusätzlichen 
Kugelfängen im nördlichen Bereich (Pistolenschießplatz). Dieser Bereich ist nach Westen, Süden und 
Osten von ca. fünf Meter hohen Wällen umgeben, die mit Rosa spec. (Rosen), Prunus spinosa (Schlehe) 
und anderen Sträuchern und jungen Bäumen bestanden sind. Die Schießwände sind von 
Altgrasbeständen umgeben. Diese setzt sich nach Norden fort und wird immer wieder von Büschen 
unterbrochen. Insbesondere im nördlichen Bereich gibt es immer wieder offenere und sandige 
Bodenstellen. An der Nordgrenze schließt die Anlage mit einem 50 bis 70 m breiten Waldstreifen ab. 
Dieser hat den Charakter eines Eichen-Hainbuchenwaldes mit Quercus robur (Stiel-Eiche), Quercus 
petrea (Trauben-Eiche), Carpinus betulus (Hainbuche). Beigemischt sind Acer pseudoplatanus (Spitz-
Ahorn), Acer campestre (Feld-Ahorn) und Prunus avium (Vogel-Kirsche). Im nordöstlichen Bereich des 
Waldes befinden sich Überreste eines Gebäudes (vielleicht eines Bunkers) aus Betonstein. Entlang der 
Ostgrenze des Plangebietes grenzt ein schmaler Streifen Altgras an den Erdwall, im Westen ebenfalls. 
Dort verläuft ein unbefestigter Pfad von Norden nach Süden. Teilweise ist der Boden offen und sandig-
kiesiges Substrat tritt zutage. Entlang der Westgrenze des Plangebietes stehen größere Laubbäume. In 
der nordwestlichen Ecke des Plangebietes gibt es ein Gebäude mit Nebengebäude. Des Weiteren gibt 
es fünf kleinere Holzhütten auf dem Gelände. Das Plangebiet stellt ein Habitat für geschützte Tier- und 
Pflanzenarten dar (s. Artenschutzfachbeitrag). Schutzgebiete sind von der Planung nicht betroffen.
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3 Flächenbilanz 

Für die folgende Bestandserfassung wurden die Biotoptypen im Luftbild abgegrenzt und im Rahmen der Kartierungen zum Artenschutzfachbeitrag 2016 erfasst. 
Mögliche Ungenauigkeiten bei den Flächenangaben sind darauf zurückzuführen, dass bisher keine Vermessung für das Gebiet vorliegt. 

Bestand 

Flächen-
typ 

BNT gem. BayKompV Bedeutung Kategorie Fläche 

Hecken B112 Mesophiles Gebüsch (mittel, WP 10) Bruthabitat für Neuntöter, Dorngrasmücke, 
Feldschwirl, Goldammer. Fortpflanzungs- und 

Nahrungshabitat für Haselmaus. 
Biotopverbundachsen 

Kategorie III (hohe 
Bedeutung) 

 
 

39 293 m² 

Wald- und 
Waldrandb

ereiche 

L112 Eichen-Hainbuchenwälder 
wechseltrockener Standorte, mittlere 

Ausprägung (hoch WP 12), § 30  

Habitat für Grünspecht, Sperber und Haselmaus Kategorie III (hohe 
Bedeutung) 

Wiesen G215-GB00BK Mäßig extensiv genutztes bis 
extensiv genutztes Grünland, brachgefallen 
(mittel WP 7), § 39 (5)1, Art. 16 BayNatSchG 

Schutz bestimmter Landschafts-bestandteile im 
Außenraum (freier Natur). 

Fortpflanzungs- und Ruhestätte sowie 
Nahrungshabitat für Feldgrille. Standort für Art 

der Roten Liste (Bienen-Ragwurz). 
Nahrungshabitat für die nachgewiesenen 

Vogelarten 

Kategorie II oberer Wert 
(mittlere Bedeutung)2 

38 731 m² 
 

Sonstige 
Flächentyp

en 

X4 Gebäude (keine WP 0)), V32 Rad-/Fußwege 
und Wirtschaftswege, befestigt (gering WP 1) 

Gebäude, Kieswege Kategorie I unterer Wert 
(geringe Bedeutung) 

4 082 m² 

Gesamt    82 106 m² 

 
1 Verbote gelten nicht für nach § 15 zulässige Eingriffe. 
2 Hinweis: Gemäß Artenschutzkartierung wurde 1993 und 1994 eine große Vielfalt an Schmetterlingen und Heuschrecken (auch RL-Arten) nachgewiesen. Gemäß FIN-View wurde 
im Rahmen der Militärkartierung 1993 im Plangebiet der nach § 30 BNatSchG geschützte Biotoptyp „Magerrasen, basenreich“ nachgewiesen. Entsprechende Vorkommen 
konnten im Rahmen der Erhebungen durch Steil Landschaftsplanung 2016 nicht mehr bestätigt werden. Wir führen dies darauf zurück, dass dort schon seit längerer Zeit (genauer 
Zeitraum unbekannt, jedoch an fortschreitender Verbuschung erkennbar) keine regelmäßige Mahd oder sonstige Nutzung durchgeführt wird. Aktuell fallen die Wiesen brach. 
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4 Einstufung des Plangebietes entsprechend der Bestandsanalyse der 
Schutzgüter 

Die Gehölze im Plangebiet wurden entsprechend dem Leitfaden zur Eingriffsregelung (LfU 2003) in die 
Kategorie III (Gebiete mit hoher Bedeutung für Naturhaushalt und Landschaftsbild) eingestuft. Den 
Wiesen wurde aufgrund ihres Brachfallens und dem damit verbundenen Funktionsverlust für die 
nachgewiesenen Tier- und Pflanzenarten nur eine mittlere Bedeutung (Kategorie II oberer Wert) 
zugeordnet. 

Bestandsgebäude und die Kieszufahrten wurden der Kategorie I (Gebiete mit geringer Bedeutung für 
Naturhaushalt und Landschaftsbild), unterer Wert, zugeordnet. 

5 Darstellung der geplanten Eingriffe 

Gemäß Begründung zum Bebauungsplan sollen folgende Flächen hergestellt werden:  

- Flächen für Verkehr (inkl. private Verkehrsfläche, Parkplätze und Multifunktionsfläche), 

- Areal für Spiel-, Sport- und Freizeitanlagen (inkl. Rad- und Fußwege), 

- Areal für Biking, Skating u. Laufrad-Track (inkl. Geschossfangkammern), 

- Areal für Aussichtsturm und Aussichtsplattform, 

- Areal für Waldkindergarten und Schutzhütte, 

- Areal für TinyHouses (Sondergebiet „Erholung/ Ferienwohnen“), 

- Areal beim Gebäude Nr. 365 mit Boulderanlage und Grillplatz (inkl. Geschossfangkammer), 

- Areal mit Geschossfangkammern im Süden. 

6 Ermittlung des Kompensationsbedarfs 

Im Folgenden wir der Kompensationsbedarf dargestellt, wie er sich gemäß Leitfaden zur 
Eingriffsregelung (LfU 2003) ergibt. Aufgrund der geringen geplanten Versiegelungsgrade wurde 
jeweils der niedrigste Eingriffsfaktor gewählt. Dies lässt sich auch damit begründen, dass es in 
Teilbereichen keine direkten Eingriffe gibt. Auf Flächen im Norden werden z. T. lediglich einige Bäume 
gepflanzt. Sie werden jedoch in die Bilanzierung mit aufgenommen, weil sich dort durch den höheren 
Nutzungsdruck Eingriffe ergeben werden.  
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Eingriffsermittlung 

Baugebiet mit Eingriffstyp B niedriger bis mittlerer Versiegelungs- und Nutzungsgrad (GRZ < 0,35) 
Bestandsbewertung: Kategorie III 

Ausgleichsfaktor: 1,5 
Kompensationsbedarf in m²: 
3 853m² * 1,5 = 5 779,5 m² 

Baugebiet mit Eingriffstyp B niedriger bis mittlerer Versiegelungs- und Nutzungsgrad (GRZ < 0,35) 
Bestandsbewertung: Kategorie II 

Ausgleichsfaktor: 0,5 
Kompensationsbedarf in m²: 
16 510 m² * 0,5 = 8 255,0 m² 

Baugebiet mit Eingriffstyp B niedriger bis mittlerer Versiegelungs- und Nutzungsgrad (GRZ < 0,35) 
Bestandsbewertung: Kategorie I 

Ausgleichsfaktor: 0,3 
Kompensationsbedarf in m²: 

1 862 m² * 0,3 = 558,6 m² 
Gesamt: 5 779,5 m² + 8 255,0 m² + 558,6 m² = 14 593,1 m² 

 

7 Minimierungsmaßnahmen 

Es werden folgende Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung umgesetzt: 

M 1:  Eingriffe in den Wald und die wertvollen Heckenbestände werden größtenteils vermieden (s. 
VF 1, Artenschutzfachbeitrag). Baum- und Gehölzfällungen werden so weit wie möglich 
reduziert. 

M 2: Beleuchtung ist soweit möglich zu vermeiden. In unvermeidbaren Fällen werden zur 
Ausleuchtung niedrige Pollerleuchten mit UV-absorbierenden Abdeckungen, sowie vollständig 
gekapselten Beleuchtungskörpern (insektenschonende Leuchtmittel) empfohlen. Auf 
kaltweißes Licht und Kugelleuchten oder Beleuchtungseinrichtungen mit ungerichtetem frei 
strahlendem Licht sollte aus Gründen des Insektenschutzes verzichtet werden. 
Empfehlenswert sind warmweiße LED-Kofferleuchten. (s. VF 5, Artenschutzfachbeitrag) 

M 3:  Flächenversiegelungen werden so weit wie möglich vermieden. Mit Ausnahme der 
Feuerwehrzufahrt, der Zufahrten zu Kindergarten und Tiny-Houses sowie einem kleinen 
Bereich um das Gemeinschaftshaus werden die Wege wassergebunden ausgebildet. 

M 4: Die Parkplatzflächen werden als artenreiche Schotterrasenflächen angelegt. 

M 5: Im Umfeld um die Spielgeräte und Sportflächen ist die Ansaat Entwicklung von 
Wildblumenwiesen vorgesehen. 

M 6: Im Anschluss an die wegbegleitenden Bankette ist die Anlage von Habitatflächen für die im 
Plangebiet vorkommenden seltenen Insektenarten vorgesehen (Wechsel aus, Kies, Sand, 
Schotter; wechselnde Vegetationsbedeckung 0 – 50 %). 

Weitere Maßnahmen zum Artenschutz sind im Artenschutzfachbeitrag dargestellt. 
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8 Ausgleichsmaßnahmen 

Insgesamt werden 14 982 m² Wiesenflächen im Plangebiet als Ausgleichsflächen festgesetzt. Sie sind 
durch die Wiederaufnahme der Mahd (s. Pflege- und Entwicklungskonzept) aufzuwerten. Da sie derzeit 
brach fallen, verlieren sie zunehmend Ihre Eignung als Lebensraum für seltene Tier- und Pflanzenarten. 
Wir gehen davon aus, dass durch eine Wiederaufnahme einer extensiven Mahd- oder Weidenutzung 
die Wiesen zu einem hochwertigeren Lebensraum entwickelt werden können, als dies derzeit der Fall 
ist. Der angestrebte Zielzustand ist eine artenreiche Magerwiese mit Vorkommen seltener Arten, der 
der Kategorie III nach Leitfaden zugeordnet werden kann. Der Ausgleich kann vollständig im Plangebiet 
geleistet werden.  

Je nach Entwicklung der Flächen ist eine zweischürige Mahd in Juni/Juli und September/Oktober mit 
Balkenmäher zu empfehlen. Gegebenenfalls können ab dem zweiten Jahr jährlich wechselnd 
Teilflächen ausgespart werden (10 – 20 Prozent). Diese Bereiche dienen v. a. Insekten als Rückzugsorte. 
Auch die Heckenbestände sollten außerhalb der Vogelbrutzeit abschnittsweise alle zehn Jahre auf 
Stock gesetzt werden. 

9 Fazit 

Es ist keine externe Ausgleichsfläche erforderlich.  
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